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Willy-Bretscher-Open-Access-Publikationsfonds 

für Open-Access-Publikationen und -Quellen zur Sozial und Geistesgeschichte des 20. Jahrhunderts 

 

Richtlinien 
Version vom Juni 2025, gültig ab 01.06.2025 

 

Fonds 

Aus dem Nachlass des ehemaligen NZZ-Chefredaktors Willy Bretscher und seiner Gattin Dr. Katharina Bretscher-

Spindler wurde ein Fonds gebildet, der u. a. den Zweck hat, wissenschaftliche Publikationen zum 20. Jahrhundert 

zu beschaffen oder digital zugänglich zu machen. Die Zentralbibliothek Zürich hat entschieden, diese Mittel für die 

Finanzierung von Open-Access- Publikationen und -Quellen zur Sozial- und Geistesgeschichte des 20. Jahrhun-

derts zur Verfügung zu stellen. 

 

Gegenstand der Förderung – Was wird gefördert? 

Inhaltliche Zweckbindung 

1) Gefördert werden wissenschaftliche Publikationen zur Sozial- und Geistesgeschichte des 20. Jahrhunderts. 

Die Zweckentsprechung wird von der Zentralbibliothek Zürich geprüft. 

Publikationsformate und Förderumfang 

2) Publikationsgebühren für Zeitschriftenartikel (APCs) in Gold-Open-Access-Zeitschriften:  

Maximal CHF 2500 netto. Es erfolgt keine anteilige Kostenübernahme, wenn der Netto-Betrag für APCs die-

sen Höchstbetrag überschreitet. 

3) Publikationsgebühren für Buchkapitel (BCPCs), sofern das gesamte Werk Open Access erscheint:  

Maximal CHF 2500 netto. Es erfolgt keine anteilige Kostenübernahme, wenn der Netto-Betrag für BCPCs die-

sen Höchstbetrag überschreitet. 

4) Publikationsgebühren für Buchpublikationen (BPCs) wie Monografien, Dissertationen, Habilitatio-

nen, Konferenzbände, Lehrbücher, Sammelbände und Herausgeberschaften wissenschaftlicher Werke:  

Maximal CHF 5000 netto. Eine anteilige Kostenübernahme ist möglich. 

Einschränkungen 

5) Pro Autor/in bzw. Forschungsgruppe können maximal drei Publikationen pro Jahr unterstützt werden. Pro 

Werk wird nur eine Förderung gesprochen. Wird bereits die Herausgeberschaft eines Werkes gefördert, ist 

keine weitere Kostenübernahme für einzelne Kapitel dieses Werks möglich. 

 

Anspruchsberechtigung – Wer ist antragsberechtigt? 

Autorenschaft 

6) Antragsberechtigt sind Forschende der Universität Zürich (UZH) ab Stufe Doktorat. 

7) Autoren/Autorinnen müssen an der UZH angestellt oder fürs Doktoratsstudium immatrikuliert sein. 

8) Bei Publikationen mit mehreren Autoren/Autorinnen muss entweder der/die Erst- oder der/die Letztautor/in 

an der UZH angestellt bzw. immatrikuliert sein. – Alternativ: Der/die einreichende Autor/in sowie mindes-

tens ein Drittel aller Autor/innen sind an der UZH angestellt oder immatrikuliert.  

9) Privatdozierende oder Titularprofessoren/-innen sind antragsberechtigt, wenn mindestens ein Drittel aller 

Autoren/-innen sowie der/die einreichende Autor/in an der UZH angestellt oder immatrikuliert sind. 

10) Die Anstellung oder Immatrikulation muss entweder aktuell bestehen oder während der Durchführung we-

sentlicher Teile der Forschungsarbeit und der Entstehung der Publikation bestanden haben. 

 

Förderbedingungen – Welche Bedingungen gelten? 

Qualitätssicherung 

11) Die Publikation muss ein Review-Verfahren durchlaufen (Peer- oder Editorial-Review). 

Lizenz und Zugang 

12) Die Publikation muss mit einer Creative-Commons-Lizenz oder einer gleichwertigen offenen Lizenz publiziert 

werden (empfohlen wird die offene CC BY Lizenz). 
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13) Der Verlag muss einen sofortigen und freien Online-Zugang zum Werk unmittelbar nach der Veröffentlichung 

auf der Verlagsseite garantieren. 

14) Der Verlag erlaubt das Hinterlegen der Verlagsversion als Volltext ohne Sperrfrist auf ZORA. – Die geförder-

ten Autoren/Autorinnen sind verpflichtet, die Archivierung in ZORA nach Veröffentlichung sicherzustellen. 

Acknowledgement 

15) Die Förderung ist in der Veröffentlichung zu erwähnen: [Open Access Kosten finanziert durch die Zentralbib-

liothek Zürich / Open Access funding provided by Zentralbibliothek Zürich.] 

 

Nicht unterstützt werden 

16) einzelne Open Access-Artikel in lizenzpflichtigen (kostenpflichtigen) Zeitschriften (Problem der doppelten 

Finanzierung bei «Hybrid-Open-Access») 

17) OA-Artikel und -Buchkapitel mit Gebühren über CHF 2500 netto. 

18) OA-Artikel und -Buchkapitel die bereits über andere Fördermittel finanziert wurden (bspw. den Open-Ac-

cess-Publikationsfonds für die Geistes- und Sozialwissenschaften der UZH). 

19) OA-Publikationen, für die eine Drittmittelförderung besteht (bspw. SNF oder EU) 

20) Neuauflagen, wenn diese nicht grundlegend überarbeitet und ergänzt wurden. 

21) Kosten für die Erlaubnis zur Selbstarchivierung (Grün OA) sowie Kosten für Printpublikationen, Einrei-

chungsgebühren, Farbabbildungen, Page Charges, etc. 

 

Modalitäten 

Antrag 

22) Sobald ein Verlag Ihre Arbeit zur Veröffentlichung angenommen hat, können Sie einen Antrag zur Über-

nahme von Kosten einreichen: Antragsformular. 

Auszahlung 

23) Die Auszahlung erfolgt direkt an den Verlag. Die Verlagsrechnung ist an die Zentralbibliothek Zürich zu ad-

ressieren und bezieht sich auf die Open-Access-Publikationskosten. 

 

 

Die Zentralbibliothek Zürich als Betreiberin des Fonds behält sich das Recht vor, einzelne Unterstützungsanträge 

unabhängig der oben genannten Kriterien anzunehmen oder abzulehnen. Die Fondsbeiträge werden nach dem 

Grundsatz «first come – first served» gesprochen. Beiträge werden so lange ausgerichtet, als Mittel vorhanden 

sind. In der Regel wird der Beitrag in dem Jahr ausgerichtet, in dem die Publikation erscheint. 

 

 

Kontakt 

Samuel Nussbaum 

Bestandsentwicklung und Liaison Services 

Koordinator Open Access 

 

Zentralbibliothek Zürich 

Zähringerplatz 6 

CH-8001 Zürich 

Tel +41 44 636 41 30 

samuel.nussbaum@zb.uzh.ch 

www.zb.uzh.ch 

 

https://open-access.network/informieren/glossar#c6207
https://open-access.network/informieren/glossar#c6207
https://www.ub.uzh.ch/de/wissenschaftlich-arbeiten/publizieren/Publikation-finanzieren/Publikationsfonds-Geistes-und-Sozialwissenschaften.html
https://www.ub.uzh.ch/de/wissenschaftlich-arbeiten/publizieren/Publikation-finanzieren/Publikationsfonds-Geistes-und-Sozialwissenschaften.html
https://www.zb.uzh.ch/de/antrag-bretscherfonds

